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Großherzoglich BadLfches

Anzeige - Blatt
für den

Dreisam - Kreis.
Nro . 35 . Samstag Den 30 . April J825 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachung .

( Bequartirung der beurlaubten ' Soldaten . ) „ _ . ..

K . D . Nr . 6821 . GroßverzoglicheS Ministerium des Innern hat durch Verfügung

vom 21 . v . M . Nr . 2956 . auf einen Erlaß Großhcrzoglichen KriegS -MinisteriumS vom

i . März d. F . Nr . 1650 . in Folge eingegangener Beschwerde , daß die Beauarlirung der

in Urlaub gehenden und aus dem Urlaub kommenden Militärs nur in Orten , die a»L

der Landstraße liegen , geschehe , anher intimirt : Nach dem vorgedachlc » Kriegs - Mini -

sterial . Erlaß darf der Ort , wohin der Soldat außer seiner eigentlichen Marschstatiorr

gewiesen werden kann , nicht nothwendig auf der Landstraße gelegen scyn , sondern eS sind

nur unter den im Umkreis einer Stunde von der Marschstation liegenden Orten die auf

der Landstraße gelegene » vorzuziehen .
Sämmtlichen Jnstradirungs - Behörde » dieses Kreises wird dieses zu ihrem Benehmen

und Befolgung bekannt gemacht .
Freiburg , den 22 . April 1825 .

Großherz . Badisches Direktorium des DreisamkreifeS .
I . A . d. K . D .

D « t l e . ,
H u g.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidattonen .

Andurch werden alle diejenigen , welche
an folgende Personen etwas zu fordern ha-

* ben unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen

ausgeschlossen zu werden , zur Ltqntdirung
derselben vorgeladen.

Aus dem Bezirksamt St . Blasien .

( 1) Zu Schluchsee an den in Gant

erkannten verstorbenen Bürger und Thanu -

ers Anton Rsgg , auf Freitag den 27 . Mai

d . I . Vormittags 9 Uhr in diesseitiger AmtS-

kanzlet .
Ans dem Stadtamt Frei bürg .

( 3) Zu Haß lach an den in Gant evi«
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kannten Andreas Buch Müller , auf Dien ,
stag den 10 . Mai d. I . Vormittags 8 Uhr
1« diesseitiger Amtökanzlei .

Aus dem Bezirksamt Jeste -tte » .
( 2) Zu DrttigHofen an die in Gant

erkannten Kaspar Meye eschen Eheleute ,
auf den 9. Mai d. I Vormittags 9 Uhr
in diesseitiger Amrskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ke « ztngen .
(2 ) Zu Broggingen au den in Gant

erkannten verstorbenen Christian Zimmer ,
mann , auf den io . Mat d . I . in diesseiti.
- er Amtskanzlei .

AuS dem Bezirksamt Müllheim .
( 2) Zu Schlierigen an den in Gant

erkannten Anron Maier , Schuster , auf den
iß . Mai d. I . Vormittags 10 Uhr , in dies,
fettiger AmtSkanzlei ,

( 2) Zu Brizrngen an den in Gant
erkannten Jung Friedrich Er Hardt und
seine Ehefrau Maria Katharina geborne
Ekerlin , auf Montag den 16 . Mat d - I
Morgens 7 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt W a l d S h u t .
( 3) Zu Walds Hut an den ln Gant er .

kannten verstorbenen Franz Anton Merz ,
auf Donnerstag den 19 . Mai d . I . in dies,
fettiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Waldkirch .
( 2) Zu Bleib ach an die in Gant er .

kannte Martin Wanqlerfchen Eheleute ,
auf den 18. Mai d . I . Vormittags 9 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei .

Erbvorlad ungen

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibescrben sollen binnen 12 Mo »

naten sich bet der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls
dasselbe an ihre bekannten nächsten Verwand
ten gegen Caution wird ausgelteferl werden .

Aus dem Bezirksamt B 0 xberg .
( 2) Bon Berolzheim der seit dem Jahr

1790 fich von HauS entfernte MarrS N a n S -
mann.-

AuS dem Bezirksamt ÄakdShut .
( 1 ) Von Kiesen b ach der sich im Jahr

1807 unter ein Schweizer ' Regiment in hol .
ländischem Dienst sich anwerbende Donar
Wehr ne , welcher seit dieser Zeit keine
Rachricht von sich gab .

Vorladung .
(3) Der schon über 30 Jahre von HauS

abwesendeKonrad Dannegger von Una «
dingen , welcher über seinen Aufenthalt
noch nie eine Benachrichtigung ertheilt hat ,
wird andurch aufgefodert , sich binnen 6
Wochen dahier um so gewisser zu stelle » ,
alS derselbe sonst für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besiy hinausgegeben würde .

Hüstngen , den >5 . April 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Verschollenheitserklärung .
( 2) Da der unterm 13 . März und Nach ,

trag vom 3 - April v. I . öffentlich vorgela .
dene vermißte Soldat Anton Glaser von
Faulenbach , sich in der gesetzlichen Frist
nicht gemeldet hat , so wird er nunmehr für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten in fürsorgliches
Besiy gegeben .

Achern , den 20 . April 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Mundtoderklärung .

( 3) Die ledige Christin « Auren rteth
von Opfingen , wild wegen gänzlicher Der .
nachläßigung ihres Vermögens im erste»
Grade muudlodt erklärt , und ihr verbothen
ohne Mitwirkung ihres aufgestellten Auf .
sichrspflegers des Schullehrers Eberle von
Opfingen eine der im Landrechtsatz 513 . bk.
nannten Handlungen auszuüben .

Freiburg , den 20 . April 1825 .
Großberzogltches Landamt .

B . « . d . e . B .
Stehle .

Bekanntmachung .
( 1) Am 22krn v. M , Abends gegen 6 Uhr

fuhren die beide« Schiffer Xaver Schie -
» nd Friedolta Stritt von Burkhetm ,
daonJohann Fischer von Konigschafhause »



- ( 355 ) -

«uf rinem mit Oehlkuche » beladenen Waid ,

ling , neben den sogenannten Jesuiteahöfen ,
der Gemeinde Zienken gegenüber , den 9Hjd »

herab , und dorr mit solcher Eeivalr auf et.

neu unter dem Wasser verborgenen Baum ,

stamm , daß der noch ganz neue Rachen ein

drei Schuhe langes Leck bekam- und bei dem

schnellen Eindringen deS Wassers augenblick .

dich luttersank , auch Friedülin Stritt und

Johann Fischer sogleich von de« Wellen be¬

graben wurden .
Xaver Schieß war so glücklich > das auf

dem Waidltng - gelegene Mastdäumchen zu er¬

wischen , und dieses fest haltend , wurde er

von dem Eirohm eine große Strecke abwärts

getrieben , hätte aber ebenfalls untergehen
müssen , wäre ihm nicht der GutSbeständer
Peter Riersch aus der überrheinischen Ge¬
meinde RumerSheim auf einem Rache « augen¬
blicklich oachgerndert , welcher ihn durch sein

mukbigcS Benehmen , das ihm selbst die größte
Gefahr drohte , vor dem Untersinken gerettet .

Die Leichname der zwei Verunglückten
konnten bis dahin noch nicht aufgefunden
werden ; der eine trug lange Zwilchhosen y
ein roth scharlatincs Gilet , und harre keinen
Rock und keine Jacke an ; der andere eine

grau rüchenen Mantel und einen schwarze »

Rock von Ribelezeug .
Die an den Rhein angränzenden großher¬

zogliche Bezirksämter werden ersucht von

dem allfälligen Auffittden dieser Leichname
t» ihren Teritorien Nachricht anher gelan .

gen zu lassen.
Breisach , den 25 . April 1825 .

Großh . Bezirksamt .
Sch n etzler .

Bekanntmachung .
( 1) Da die im Jahr 179N nach Ungarn

anSgewandrrte Andreas , Knstian , Michael

und Barbara Nein von Oberschaff .

Hausen , auf die amtliche Aufforderung
vom 19 - Juni 1813 sich n .chr gemeldet ha¬

ben , so werden nunmehr die diesseitigen

praesumtiven Erben derselben in den fürsorg¬

lichen Besitz von deren znrückgelaffenem Ver¬

mögen eingesetzt .
Emmendingen , den 22 . April 1825 .

Großhrrzogl . Obcramt .
^Etöfser »

Offener rheilangSdistrikt .
( i > Der hiesige TheilungSdistrikt kann so¬

gleich vergeben werden .
Dle -dicsfalltgcn Bewerber wollen sich « «»

ter Vorlegung der BefähigungS . und Sit -
tenzcugnisse in portofreie » Briefen dahier
melden .

Waldkirch , de « 28 . April 1825 .
Großherzogl . Amsrevtsorat.

Dobel .
D i e b st a h l s a n z e i g e .

( 1 > In der Nacht vom 24 . auf den 25 .
d. M . wurde dem Konrad Tröndle von Nög¬
genschwiel das untenbefchriebene Pferd an¬
dern Stalle gestohlen .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er¬
suchen zur öffentlichen Kenntniß , zur Ent¬
deckung des Pferdes so wie des DtebeS das
Geeignete vorzukehren .

Das Pferd ist ein 8 jähriger Wallach ,
mittlerer Größe , von Farbe ein RochfnchS ,
dasselbe hat eine weiße Blaffe auf der Stir¬
ne und zwei weiße Hintere Füße , und ist rin
Köpper . Der Werth desselben ist auf 13 -
Louisdors angegeben .

Waldshut , den 25. April 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt

Schilling .
F a h n d n n g.

( 1 ) Der unten beschriebene Lorenz Eckert
von Etzwi el , bat sich eines bei dem Chy -
rurgen Joseph Binz zu Ettrnheim verübten
KleidcrdicbstahlS sehr verdächtig gemacht .

Sämmtliche resp . Behörden werden daher
ersucht , auf diesen Purschen ftchnden , und
denselben im Betrernngsfalle unter sicherer
Esevrde entweder hieher oder unmittelbar
an das Großherz . Bezirksamt Ettenhetm eia -
liefern zu lassen.

WaldShut , den 19 . April 1825 .
GroßhcrzoqlicheS Bezirksamt ; .

Schilling .
Signalement

Lorenz Eckert von Etzwiel ist 36 bis 3T
Jahre alt , ohngcfähr 5 Schuhe groß , hat
blonde Haare , rundes Gesicht , breite Stirne ,
graue Augen , mittlere Rase , Mittlern Mund ,
rochen und starken Backenbart, . runde - Kinn
und gesunde Zähne . .
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Gewöhnlich trägt er einen gelbe« halb
wollenen Nock , alle abgetragene Zivrlchhosen ,
« nd einen FUzhuk . Er hat einen alren Paß
hei sich.

Fahndung .
( 3) Otznlängst hat der unken signalisirte

Pursch auf einem Hof in diesseitigem Amts .
Bezirke Arbeit gesucht , und erhielt aber we.
gen Mangel eines HeimathscheineS nur kur¬
zen Aufenthalt .

Unter dem Borgeben , solchen aus seiner
Heimath betzuschaffen , wußte derselbe aber
den bei einem Bauren von dem Anron Kie .
hele hinterlegten Heimathschein auf betrüge¬
rische Art sich zu verschaffen , und machte
sich davon . Bisher konnte von diesem Bur¬
sche » nichts anders erhoben werden , ais daß
er Anron Schneider heisse , und von Stellen
auf dem Rafzemerfelde gebürtig feie.
» Daß derselbe nun auf rechtmäßige Art ei,
« en ordentlichen Heimathschein nicht crhal .
reu konnte , muß wahrscheinlich irgend ein
Vergehen zum Grund haben , daher bringen
wir dieses mit dem weitern Beifügen zur öf¬
fentlichen Kcnntniß , daß der auf betrügert .
fche Weise verschafte Heimathschein von dem
Schultheiß Keller in Laufen Königl . Wür .
renberg ( OberamtS Rorhweil ; im Jahr

- 1823 auf Anton Kiehele ausgestellt feie, und
ersuchen wir die Behörden auf diesen Bur¬
schen fahnden , ihn auf Betretten arretieren
« nd anher liefern zu lassen.

Signalemen t .
Anton Scheider ist etwa 22 bis 23

Jahr alt , mittlerer Statur hat hellbraune
Haare , ovales Gesicht , ohne weitere Merk ,
male . Er trägt blau tüchene lange Hofen ,ei¬
ne gleich förmige Jacke , einen schwarzen
Zwilchkittel darüber , und einen runden Hut .

RadolphSzrll den 12 . März 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kaufanträge und Verpachtungen .

Gebäude - Verkauf .
( 1) Das landesherrliche Salzmagazin mit

einem Heuboden , und das rin Stock hohe
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KornmcsserhauS dabei , mit 1 Wohnzimmer
und 2 Kammern , nebst einer mit Dielen
eingefaßten Kammer auf dem Speichcrboden ,
mit 1 Keller und geschlossenem Hofraum
sammt Holzschopf und Schivelnstall , in der
Breisacher . Thor . Vorstadt zu Freiburg ,
wird hoher Verfügung zu Folge , am

Montag den 9 . Mai d . I .
Vormittags 10 Uhr bei dem Gebäude selbst
salv . rativ . als Eigenthum öffentlich ver.
steigt werde » , wozu die Liebhaber eingeladen
sind

Freiburg , den 26 . April 1825 .
Großherzogl . Domainen Verwaltung .

Herr mann .
Fruchtversteigerung .

( 1 ) Montag den 16 . Mai d. I .
Vormittags 9 Uhr werden ab dem Herrschaft ,
lichen Speicher in Wasenweiler abermals
versteigert :

200 Sester Waitzen ,
600 — Roggen ,
400 — Gerste ,

wozu man die Liebhaber hiermit einladet .
Kirchlinsbergen , den 22 . April 1825 .

Großherzogl . Domaincn . Verwaltung .
Schweigert .

Frucht - Versteigerung .
( l ) ?litf dem hiesigen herrschaftliche»

Fruchrspeichcr werden am
Dienstag den 10 . M a » d . I .

Vormittags 10 Uhr
600 Sester Waitzen ,

1200 — Roggen ,
500 — Gerste , und
400 — Haber

in schicklichen Abtheilungen gegen gleich
baare Zahlung bei der Abfassung versteigert ,
und bei annehmbaren Geboten sogleich los -
geschlagen werden .

Emmendtngen , den 26 . April 1826 .
Großh . Domainen . Verwaltung .

B a r b 0.
Versteigerung .

( 1 ) Aus der Verlassenschaft des verstor¬
benen Herrn Pfarrers vr . Fälluer von Merz -
hauftn werden

Dienstag d « n 24 . Mai d. I .
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^rnd dir folgende » Tage im Pfarrhause zu
Merzhausen :

allerhand Kleidungsstücke , etwas Silber¬
werk , Beitzeug und Leinwand , Zinn » ,

Messing , Ehren » , Kupfer - , Blech und

Etsengeschirr Porzellan und Fatanee ,
— Glaswerk , Spiegel , Uhren und Leuch¬

ter , Gemälde , allerhand Schreiner ,

werk , Faß ' und 'Bandgeschirr , Feld -
und Handgeschirr , Fuhrgeschirr , wor¬
unter auch eine Chaise begriffen ist ,
nebst sonstig verschiedenem Hauörath ,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver -

steigert , wozu die Liebhaber hiedurch einge .

laden werden .
Freiburg , den 25 . April 1825.

Großherzogl . Landamr » Reviforat .
Gartori .

Hausversteigerung .

( 1 ) Schmid Johann Georg St ratz von

Holzbauten ist Willens , zum Behuf ei .

« es mit seinen Gläubigern zu treffenden
Arrangements und Schuldentilgung , seine

ihm eigenthümlich zugehörige , an der Straße
von NeuerShausen nach Vörstetten gelegene ,

größtentheilS von Stein aufgebaute , mit ei¬

ner Schmidwerkstätte versehenen Behausung ,
Scheuer , Stallung , Schopf und einem da-

bei befindlichen Kraut , und Baumgarten ,
unter annehmbaren bet dem Verkäufer selbst

inzwischen eingesehen werden könnenden Be -

dingungen , mir oder ohne Zugabe von Gütern

Montag den 16 . Mai d. I .

Bormittags io Uhr im Ochsenivirrhshause
zu Holzhausen , der öffentlichen Steigerung
auöseyen zu lassen, und wird hiebei bemerkt ,
daß das Gebäude , wegen dem hinter solchem

fiießenden Glotterbach , bequem zu einer Ger¬

berei eingerichtet werden kann .
Emmendingen , den 27 . April 1825 .

Großherzogl . Amtöreviscrat .
Gottreu .

Ztegelhütteversteigerung .

( 1 ) Die Erbe » deS Adrian Brugg er

»on Eichfel lassen
Donnerstags den 19 . Mai d . I .

ihre Ztegelhütte mit Lehmgrube daselbst im

WirthShauS zu Nirdrreichfel versteigern .

Unter den Kaufbedrngungcn sind die :

1) daß amtliche Ratifikation der Berste ! . .

gerung Vorbehalten werde ,
2) der Kaufpreis in 4 unverzinslichen

JahrSterminen bezahlt werden mäße .
Der Ausrufpreis ist 500st . Kaufliebhabcr

werden hiemit zur Versteigerung eingeladen .

Schopfheim , den 26 . April 1825 .
Großh . Amis . Reviforar .

L e m b k e.

Weinversteigerung .

( 2) Bei hiesiger herrschaftliche « Kellerei

werden bis
Montag den 9- Mai d. I .

Vormittags 10 Uhr — 300 Qmm ^823 ^

Wein gegen baare Zahlung bei der Abfas¬

sung in abgekheilten Parthien öffentlich ver¬

steigert , und bet annehmbaren Geboren so¬

gleich loSgeschlagen werden .
Emmendingra , den 19 . April 1825 .

Großherzogl . Domainenverwaltung .
Barbo .

Wein Versteigerung .

( 2) ® it Gemeinde Brizingen ist Willens

Moatag den 9. Mai d. I .
20 Saum I825r Wein ,
24 — I824r —

einer öffentliche» Steigerung auszusetzen ,

wobei bemerkt wird , daß der Wein bei der

Abfassung bezahlt werden soll, wozu die Kauf¬

lustigen auf gedachten Tag Vormittags
10 Ubr höflich eingeladen werden.

Brizingen , den 20 . April 1825 .
Vogt , Götschin .

Wein . Verkauf .

( 2) Samstag den 7 . Mai 1825 Vormit¬

tags um 10 Ubr werden im PelerShof zu

Freiburg von den herrschaftlichen Weinvor -

räthen
22 Saum Freiburger und Kaiserstuhler

I825r , sodann
28 Saum Wolfenweiler 1824r , und

120 Saum WalterShofer I824r Gewächs,
nebst

14 Saum Weinheffe « , und circa
120 Pf . Weinstein und Floß

in abgethriltrn Partie» öffentlich versteigert
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« nd bei angemessene» AuSgeboltt» sogleich
losgeschlagen werden .

Freiburg den 24. April 1825.
Großh. Domainen . Verwaltung .

Herr mann .
Verkauf verschiedener landeS -

herrschaftlicher Fuventarien .
Stücke.

( 2) Am Mittwoch den 4. Mat d. %
Vormittags io Uhr / werden auf dem herr¬
schaftlichen Speicher beim Amthof zu Stau ,
sen verschiedene Fnventarie » . Stücke, alS :

a) HauSgeräthschaftent Kästen , Tische ,
Sessel / eiserne Feuerherdplatten re.b) Speichergerätbschaften : Maß . und
Fruchizüber , Fruchtschaufeln re.

e) Keltergeräthschaftenr. Schlegel / Trich»
ter rer

sodann am
Samstag den T. Mai ,

Vormittags io Uhr im Schloßgebäude zu
Heitersheimr

a) HauSgeräthschastent Kästen, Kommode /
«ine große eiserne Thüre mit Schloß , eine
große Wage mit eisernen Gewichtsteinen/
mehrere Pfund altes Eisen rr.d) ' Gärtnereigeräthschaften i GieSkannen,.
Spaten / Hanen / Rechen , rin Galten ,
pstog , Baumscheer re.

») Speichergerätbschaften : zwei Staub ,
oder Fruchtmühlen , Wannen , Sester ,Reitern re»

ck) Keller . undKiefereigeräthschaften : Es.
ßgsässer , BlaSbalge , Fugblöcke , Hobel,
Rcifzangen , Ziehmesser , zwei kupferne
Brennkessel re .

Mntlicher Versteigerung auSgesetzt.
Heitersheim , den is . April 1825.

Großherzogl. Domainenvevwaltung :
Engeßer .

Dein .. und Frucht . Versteigerung .
< 2) Don den berrschäftlichen Borräthen

werden versteigert
am Fre i tag d e n 13 . M ai d. %

Vormittags 9 Uhr zu Nordweil in der Krone
230 Saum I823r Wein , und

am Dienstag den 17. Mat ,
Vormittags 9 Uhr zu Kenzingen im Hirschen -
wirlhöhaus

800 Sester Roggen
150 . Haber , und
100 . Molzer

und bei annehmbaren Geboten sogleich loS«
geschlagen ; wozu die Liebhaber hierdurch
eingeladrn werden.

Kenzingen , am 23 . April 1825.
Großh» Domatnen . Verwaltung .

Krenter .
Brennholz . Versteigern ng .

(2) Dienstag den 3. Mai und den
darauf folgenden Tagen wird , nach vorlte.
gend hoher Ermächtigung im Herrschaftwald
des Forsts Emmendingen folgendes Klafter ,
und Wellenholz öffentlich versteigert werden .

l > Im Tbenenbacher Wald hcrwärrs des
Klosters an der Strafe , bei der söge,
nannten TeufelSbruck

169 Klafter Mischelholz , und
9200 Stück dergleichen Wellen *

2) allda beim Schlagbaum
118 Klafter Buchen Scheitholz , und

2700 Stück Wellen.
3) Im Hornwald unweit deS QrtS Sexan

11700 Stück Mischet Wellen.
4 ) Hinter dem Ort Landet >

iS Klafter Mischelholz , und
4700 Stück dergleichen Wellen.

Die Liebhaber können sich mit Geld oder
Bürgschaft auf 4 Wochen versehen , jeder
Zeit früh 9 Uhr um die wetteren Beding,
niffc zu vernehmen, rinstndrn .

Kenjioeren , den 23 . April 1825.
Großherzogl. Forstinspecrion.

H o s p.
Versteigerung .
( 2.) AlrMathiaS Meyer dahier läßt sein

Haus und Lehnguk , bestehend in einer zwei ,
stockigen Behausung und Keller , einer Trotte
sammt TrorhauS und Waschhaus , einer noch
neu mit Stein erbauter Scheuer , mit zwei
Ställen , zwei Äällmen und rin Helmenhaus ,
ungefähr 1 Viertel Kraukgarren , im Inneren
Seefelden , sodann 22IauchertLeh » g » th , an
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Meistbiethenden versteigern . Die Kauf¬
lustige « haben sich den

3 o . M a i d . I .
Nachmittags i Uhr in der GemeindSstube da¬
hier sich einzufinden , wo die nähere Biding .
Nissen am Tage der Versteigerung bekannt ge¬
macht werden .

Seefelden , de « 19. April 1825 .
Bogt , Leugin .

Weivverkanf .
( 2 ) Am Donnerstag de » 5 . Mat

d . I . Vormittags werden in dem städtischen
Keller dabier ungefähr

90 <3aum 1823t Wein und
90 — 1824t —

um gleich baare Bezahlung öffentlich per «
steigert .

ES wird zwar Ratifikation Vorbehalten ,
dieselbe wird aber am Tage der Steigerung
erfolgen , wenn annehmbare Gebote geschehen.

Kenzingen , den 19 . April 1825 .
Großherzogl . Stadtrath .

* Raudaschrr .

Versteigerung .
( 3) Dienstag den 24 . Mai d . I .

Vormittags 10 Uhr wird auf dem städtischen
Rathbause dabier das zur Ganlmaffe der
Gerber Xaver yierlingersche « Eheleute
von hier gehörige Liegenschafts . Vermögen
dem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt wer >e «.

Dasselbe besteht :
1 ) In einer großen , massiv von Stein

erbauten Behausung mir Eerbereietn .
richtung , enthaltend :

a ) zur ebenen Erde :
die Gerberei . Einrichtung , bestehend :
in 8 Farben , 1 Sauergruben . 4 Sohl¬
ledergruben , 1 Lohkammer , 1 Zuricht ,
zimmer , l Knechtenzimmer , i Leder¬
laden , l Lebergewolb und rin großer
Keller unter dem Haus ; endlich einer
geräumiger Holzremisse.

d ) Im ersten Stock :
1 großes heizbares Wohn . und Ne¬
benzimmer und 1 Küchel , nebst 4 un¬
heilbaren Zimmer « .

e) Im zweiten Stock :
1 heizbares Wohn , und Rebenzim .
mer , 1 heizbares und 1 unheizbares
Zimmer , 1 großer Saal , i Küchel
und 1 geräumige Fruchtschütte .

d ) Im dritten Stocke :
2 Zimmer , 1 Küchel und (l große
Bühne .

e ) Ob dem dritten Stock befindet sich
eine große Lederrrockae . Bühne , auf
welcher noch eine Bühne angebracht
ist.

2 ) In einem abgesonderten Waschhause
mit 2 Ziehlöcher , 2 Aeschrrstandeu und
1 Werkstätte .

3) In einer abgesonderten , gebruggten
Scheuer mit einer großen Stallung und
einem großen gewölbten Keller unter
der Scheuer .

5 ) In einem eigenen Brunnen mit Brun ,
vengerechligkeit , wovon das Wasser in
die Gerberei gerichtet werden kann .

4) Reben dem Haus befindet sich noch eia
großer Gemüsgarten .

Um das Haus befindet sich ein großer
Hausplatz , und das ganze Gebäude mit
Zugehörde ist mit einer starken Ring¬
mauer umgeben . Ferner :

in beiläufig 1 Iauchert Ackerfeld und 3
Wierling Weinreben .

Der Verkauf geschieht einzeln oder im
ganzen , und zur Abtragung des Kaufschil .
ltngS werde » mehrjährige Termine bewilligt .

Die Liebhaber haben sich sohin am Stei -
gerungSkage dabier zu erscheinen , können
aber auch vorhin die Gebäulichkeiten und
Güter hier rtnsehrn .

Fremde Käufer haben sich mit obrigkeik-
lichen WermögenSzeugniffen zu versehen .

WaldShut , den 19 . April 1825 .
Großherzogl . AmtSreviforat .

Lieferung von Salzsäcken .

<3l Für dir hiesige Saline ist ei » Quan¬
tum von 50 .000 Salzsäcke » zu verakkorkiren ,
welche im Wege der Soummissiou an de« Wc -
«igstnehmrndrn begeben werden.
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Die Liebhaber dazu , wollen sich deshalb mit

ihren Angebothen in versiegelten schriftliche »

Eingabe » , welche mit der Aufschrift „ Sack ,

liefe rung " bezeichnet scy » müssen, bet Un¬

terzeichneter Stelle melden , wozu Termin bis

zum
2 Mai d. I .

festgesetzt wird . Nach dieser Frist wird kein

Geboth mehr angenommen , weil die Eingaben
am 3 . Mai geöffnet , und sodann die Lieferung
begeben wird .

Ueber Größe und Qualität der Salzsäcke ,
wird auf Anmelden dahier die Auskunft er -

rhcilt werden .
Dürrheim , den 1 . April 1825 .

Großherzsgl . Ludwigs Salinen . Direktion .

Frucht

Dien ft n a ch r i ch t.
^

Die erledigte Schulstelle zu Fischenberg ,
( DecanatS Schopfhrim, ) »st dem Schulkan -
dtdaren Jakob Friedrich Schneider überrra .
gen worden .

Die Fürstlich Leiningfche Präsentation des
Adam Himmelsstein zu Watbstadt , auf die
erledigte katholische Scholstelle zu Kirchhardr ,
( Amts Sinzheim ) har die Staatsgenehmigung
erhallen .

Der Schuldienst von Schatthausen ist dem
Schulvcrwalrer Karl Feuerstein zu Hardheim
verliehen worden .

- Preise .

lMarkt -
Tag .

Namen
der Marktortr .

War -
zen.

Halb .
waiz .

Ker .
neu

Rog .
ge» .

Ger -
sten .

Erb .
sen.

Lin .
sen.

Mi .
schelf.

Mol .
zer .

Ha . -
der .

April fi. u . fi . lkr. fi kr fi . kr . fi . kr . fi . kr. fi . kr. fi- kr. fi . kr . fi . kr

23 Freiburg , beste 1 22 5 , 40 65 36 28

mittlere 1 16 54 35 33 34 26

geringere 1 8 47 36 26 31 23

22 Emending . , beste 1 15 3b 26

mittlere 1 12 54 40 33 33 24

geringere 1 7 30 22

19 Endingen , beste 1 12 50 35 34
mittlere l 10 46 34 33 33

geringere 1 8 45
L>

16 Kandern , beste l 8 36 30 40

mittlere l 4 - \

geringere i fö >

21 Lörrach , beste l 2 29 37 <"V

mittlere 58 35
■st»

geringere 52 32

15 Müllheim , beste 1 15 51 l 15 42 39 45
r*

mittlere 1 12 48 i 12 28 33 42

geringere 1 9 45 1 Q 34 27 39

20 Staufen , beste 1 15 57 4i 36 39

mittlere 1 10 50 39 30 36

geringere 1 6 45 36 25 33

21 Waldkirch , beste 1 16 1 42 36 25

mittlere 1 14 5a - 40 35

geringere 1 9 50 38 > )

Hierzu eine Beilage .
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